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Ordnung 
 

zur Änderung der Tarifordnung für die Benutzung der städtischen 
Sportplatzanlagen und deren Einrichtungen vom 05.11.2001  

 
(Vierte Änderung) 

 
vom  

 
Aufgrund des § 51 Ziff. 10 der Hessischen Gemeindeordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 14.12.2006 (GVBl. I S. 666), hat die Stadt-
verordnetenversammlung der Stadt Kassel in ihrer Sitzung am 
28.01.2008 folgende Ordnung zur Änderung der Tarifordnung für die 
Benutzung der städtischen Sportplatzanlagen und deren Einrichtungen 
vom 05.11.2001 beschlossen: 
 

Aufgrund des § 51 Ziff. 10 der Hessischen Gemeindeordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 01.04.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 24.03.2010 (GVBl. I S. 119) 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel in ihrer Sitzung 
am             folgende Ordnung zur Änderung der Tarifordnung für die 
Benutzung der städtischen Sportplatzanlagen und deren Einrichtungen 
vom 05.11.2001 (Vierte  Änderung) beschlossen: 
 

2. Entgeltliche Veranstaltungen 
 
2.1 Für Sportveranstaltungen auf städtischen Sportplatzanlagen wer-

den vorbehaltlich der Regelung in Ziff. 3 bürgerlich-rechtliche Ent-
gelte (Mieten) erhoben. 

 
2.2 Das Entgelt beträgt bei Sportveranstaltungen 10 v.H. der Netto-

einnahmen aus dem Verkauf der Eintrittskarten. 
 
2.3 Bei Fußballspielen Kasseler Vereine mit Lizenzspieler- oder Ver-

tragsamateurstatus werden abweichend von Ziffer 2.2 folgende 
Entgelte erhoben: 

 
 

2.  Entgeltliche Veranstaltungen 
 
2.1  Für Sportveranstaltungen auf städtischen Sportplatzanlagen wer-

den vorbehaltlich der Regelung in Ziff. 3 bürgerlich-rechtliche Ent-
gelte (Mieten) erhoben. 

 
2.2  Das Entgelt beträgt bei Sportveranstaltungen 10 v.H. der Netto-

einnahmen aus dem Verkauf der Eintrittskarten. 
 
2.3 Bei Fußballspielen Kasseler Vereine mit Lizenzspieler- oder Ver-

tragsamateurstatus werden abweichend von Ziffer 2.2 folgende 
Entgelte erhoben: 

 
 



2.31 Bei Freundschafts-, Serien- und Aufstiegsspielen 
 

bis zu 3.000 Zuschauer 0 % 
bei 3.001 - 7.000 Zuschauer 2 % 
bei 7.001 - 11.000 Zuschauer 3 % 
bei 11.001 - 15.000 Zuschauer 4 % 
über 15.000 Zuschauer 5 % 
 
der Nettoeinnahmen aus dem Verkauf der Eintrittskarten 
einschließlich Dauerkarten. 

 
2.32  Bei Pokalspielen 
 10 % der Nettoeinnahmen aus dem Verkauf der Eintrittskar-

ten. 
 
2.33  Die Entgelte gem. Ziffer 2.2. bis 2.32 werden zuzüglich der 

gesetzlichen Umsatzsteuer erhoben. 
 
2.34  Als Nettoeinnahme im Sinne der Ziffern 2.2, 2.31 und 2.32 

gilt der um die gesetzliche Umsatzsteuer bereinigte Erlös 
aus dem Verkauf der Eintrittskarten. 

 
2.4 Die Erfüllung steuerlicher Verpflichtungen, z. B. Vergnügungs-

steuer, bleibt hiervon unberührt. 
 
2.5 Bei Inanspruchnahme der Trainingsbeleuchtungs- bzw. Flut-

lichtanlagen werden die Energiekosten zusätzlich in Rechnung 
gestellt. Das gleiche gilt für zusätzliche energieverbrauchende 
Einrichtungen. 

 
2.6 Bei entgeltlichen Veranstaltungen sind, sofern es das Sportamt 

verlangt, die vom Sportamt gestellten Eintrittskarten zu verwen-
den. In allen anderen Fällen sind die Eintrittskarten vom Veran-
stalter zu stellen und vor Eröffnung des Verkaufs dem Sportamt 
zum Abstempeln vorzulegen. 

2.31  Bei Freundschafts-, Serien- und Aufstiegsspielen 
 
 Bis zu 3.000 Zuschauer = 0 % 
 bei 3.001 bis 7.000 Zuschauer = 4 % 
 bei 7001 bis 11.000 Zuschauer = 5 % 
 bei 11.001 bis 15.000 Zuschauer = 6 % 
 über 15.000 Zuschauer = 7 % 
 
 der Nettoeinnahme aus dem Verkauf der Eintrittskarten ein-

schließlich Dauerkarten. 
 
2.32  Bei Pokalspielen 
 10 % der Nettoeinnahmen aus dem Verkauf der Eintrittskar-

ten. 
 
2.33 Die Entgelte gem. Ziffer 2.2. bis 2.32 werden zuzüglich der 

gesetzlichen Umsatzsteuer erhoben. 
 
2.34  Als Nettoeinnahme im Sinne der Ziffern 2.2, 2.31 und 2.32 

gilt der um die gesetzliche Umsatzsteuer bereinigte Erlös 
aus dem Verkauf der Eintrittskarten. 

 
2.4 Die Erfüllung steuerlicher Verpflichtungen, z. B. Vergnügungs-

steuer, bleibt hiervon unberührt. 
 
2.5 Bei Inanspruchnahme der Trainingsbeleuchtungs- bzw. Flutlicht-

anlagen werden die Energiekosten zusätzlich in Rechnung ge-
stellt. Das gleiche gilt für zusätzliche energieverbrauchende Ein-
richtungen. 

 
2.6 Bei entgeltlichen Veranstaltungen sind, sofern es das Sportamt 

verlangt, die vom Sportamt gestellten Eintrittskarten zu verwen-
den. In allen anderen Fällen sind die Eintrittskarten vom Veran-
stalter zu stellen und vor Eröffnung des Verkaufs dem Sportamt 
zum Abstempeln vorzulegen. 



 
2.7 Der Veranstalter hat dem Sportamt unverzüglich, spätestens 

aber 8 Tage vor der Veranstaltung schriftlich mitzuteilen, wenn 
trotz Abschluß des Gebrauchsüberlassungsvertrages die Sport-
platzanlage nicht in Anspruch genommen wird. 

 
 Bei nicht rechtzeitiger Mitteilung ist der Veranstalter verpflichtet, 

das vertraglich vereinbarte Mindestentgelt sowie der Stadt ent-
stehende Kosten zu zahlen. 

 
 Sofern die Stadt durch eine anderweitige Überlassung am vor-

gesehenen Veranstaltungstag entsprechende Einnahmen er-
zielt, wird der Veranstalter hiervon freigestellt. 

 

 
2.7 Der Veranstalter hat dem Sportamt unverzüglich, spätestens aber 

8 Tage vor der Veranstaltung schriftlich mitzuteilen, wenn trotz 
Abschluß des Gebrauchsüberlassungsvertrages die Sportplatzan-
lage nicht in Anspruch genommen wird. 

 
 Bei nicht rechtzeitiger Mitteilung ist der Veranstalter verpflichtet, 

das vertraglich vereinbarte Mindestentgelt sowie der Stadt entste-
hende Kosten zu zahlen. 

 
 Sofern die Stadt durch eine anderweitige Überlassung am vorge-

sehenen Veranstaltungstag entsprechende Einnahmen erzielt, 
wird der Veranstalter hiervon freigestellt. 
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